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! . U I () . Sonnabend , den 9 . Juni . 1866 .
^ - _ _ _- - - - - ^ ^ ^ ^ - >-.. . — . . ^ > ,. , ,

Dieses Blatt erscheint Ivücheiitlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis xrc > Quartal LV? Groschen . Inserate finden Dienstag resji .
Freitag bis 1 « Uhr Mittags Ansnahme . — Die gespaltene Zeile kostet t Groschen .

Vom Herbste zum Frühling .
Erzählung von C. Tiethoff .

^
'

( Fortsetzung .)

Der Jüngling stand auf der Treppe , er
blickte hinüber über den mondhellen Schlvß -

! Hof , auf welchen die Bäume und die darüber
! hinstreismdeü Wolken ihre Schalten warfen .
- „ Zum Teufel ! da huschte der Schatten eines

Mannes an der Mauer hin . " Mit einem
Sprunge war der junge Mann unten . Die
Bäume verbargen ihm jetzt Liese Gestalt , jetzt

^ war sie wieder sichtbar . Römer sah sie deut¬
lich , er kannte diese vorgebengte Gestatt , dieses

° im Nacken lang und schlicht herabhängende ,
L jetzt vom Winde bewegte Haar , diesen Ueber -

fi rock mit den zahlreiche » , kurzen Kragen über -
b einander , diesen nindcn Hut , dessen Schnalle
^ er im Mondschein blitzen sah — das war
ss der Sägcmüllcr . — Ein Schauder floß rie -
» seind durch die Gestalt des jungen Mannes ,
k „ was wollte der Sägemüller hier ? was hatte i
U er in dieser späte » Abendstunde im Mittelbau
^ gewollt ? "

f Den » nur vom Mittelbau konnte er gc -
p kommen sei » . War hier , hier am Ende der
x Sammelplatz dieses mörderischen Bundes ?
8 War der alte , brave Förster diesem nicht
I fremd ?
8 Der Jüngling erinnerte sich schaudernd ,
I wie oft der Sagcmüller zu geheimen Bespre¬

chungen mit dem Alten kam , — es flirrte
ihm vor den Augen , er mußte sich am Ge -

j länder der Treppe halten , um nicht umzufal -
- len , der Leuchter entfiel seiner Hand , klirrend
i fiel er von zu Stufe und rasselte aus das

Pflaster des HofeS .
- War es möglich , war cs

" denn möglich ?
- der alte , brave Mann in einem solche »
t Bunde ? lind der Sägemüller ? Was über¬

haupt konnte diesen Mann zu einer so ver -
! zweifelten Thal treiben ? Er batte ihn bis -
? her nur gekannt als einen Mann von nied -
? rigcr Herkunft und Erziehung , welcher sein

großes Vermögen und seine halbe Schulbil -
i düng auf die möglichst genußreichste Weise
j auszubenten suchte . Er hatte so eifrig den
- Umgang mit Höhergestelltcn gesucht und war

I auf diese Weise der Kamerad der einguartier -
V teil französischen Offiziere geworden , mit die -
8 scn saß er halbe Tage im Wirthhaus nnd
k beim Landsknecht . Keiner war weit und breit
D ein bcsterer Weinkenner , em größerer Jagd -
K liebhaber als der Sagcmüller , von seiner Liebe
« §» schönen Weibern hatte man wohl schon
Z gehört - aber noch nie von seiner Liebe zum
A Vaterland . Und das war der Vertraute

des Försters ? Dieses Mannes Absichten auf
j : sein einziges Kind begünstigte der Alte ? Und
f - - dieser , dieser war cs , welcher sich anmaßte ,
( mit einem himmelschreienden Verbrechen zur
^ Rettung des Vaterlandes beitragenzu wolle » ?

— Dieser ! — kalte Schweißtropfen perlten
auf der Stirne des jungen Mannes , „ o Gott ,
o Gott !" stöhnte er auf .

Da schlug die Uhr rin Dorfe neun Uhr
au und er hörte dir lachenden Stimmen des
Knechtes und der Magd , welche vom Dorfe
kamen , im Garten . Rasch stieg er die Treppe
wieder hinab de » Leuchter zu hole » , da traf
sein Blick einen dunkelrothen , vom Mond be¬
leuchteten Flecken am Boden , er griff darnach
und faßte weiche Seide , oaS war des Säge -
müllers Taschentuch , das dieser verloren , A .
Wildcnbach , den Namen laS er deutlich in
weißer Seide auf den rothen Grund gezeich¬
net , er hatte sich nicht getäuscht .

Das Taschentusch steckte er ein , er wollte
cs dem Sägemüller wieder zustcllen und ihn
noch einmal flehentlich abmahnen von dem
Verbrechen .

„ Herr Gott , wie sehen Sie aus , Herr
Römer !" ries die Magd , als er an der Küche
vvrbeischritt . „ Sie müssen sich rothe Backen
antanzen , Sic sehen ja ganz vergcistert aus
und dem Mamsell Leuchen wird die Zeit ster¬
benslang nach Ihnen . "

5 .

Im Schwanen war die lange Reihe der
Zimmersenster im ersten Stocke bell erleuchtet .
Lustige Walzer tönten herab , die Geigen
jauchzten die Flöten kicherten und die Trom¬
peten schrieen vor Lust ; dazwischen hinein
brummte behaglich die tiefe Stimme des Bas¬
ses , wirbelte die große Trommel und klirrten
die Welche und der Schelleiibaum , eS war eine
besonders bestellte und angerühmte „ türkische
Musik . " Dazu klangen die schleifende »
Schritte der tanzenden Paare , summende
Stimmen und Gläsergeklinget durcheinander .
Es war Kirchweih ! und wann hätte je die
Kirchweih nicht tanzbereite Füße , Füßchen , nicht
lustige Gesellen beim Glase Wein gefunden
im heiligen römischeuNeich und besonders am
Rheine ?

Das Jahr 1811 hatte die Fässer und
Gläser gefüllt mit dem edelsten Safte , der
seit Jahrzehnten von den Bergen nnd aus
den Weingärten des Rheüilandcs gequollen
war . „ Auf eine gute Zukunft "

, klangen die
Gläser aneinander in den Nebenstubcn des
Tanzsaales und ob gut oder schlimm dieZu -
knnft vor Augen lag , heute schimmerte sie
den Männern grüngoldig entgegen ans den
funkelnden Römern und auch die geringer »
Leute , die unten saßen in der dumpfen , nied¬
rigen Wirlhsstube , sie stießen die Schoppeu -
gläser aneinander , daß der edle Saft Über¬
fluß und „ ES kann ja nicht immer so blei¬
ben , hier unter dem wechselnden Mond " sang
einer und der Chor brüllte , ein Jeder in sei¬
ner Tonart , das Lied . -uach .

Aber während in Deutschland - der Elfer
die Köpfe erhitzte , fiel der Schnee schon auf
die laugen , öden Stcppenwcge im fernen

Rußland , während hier die Lichter dem fröh¬
lichen Tanze leuchteten , flogen lodcrndeFlam -
men auf da und dort in dem verlassenen
Moskau . Es war der 19 . September 1812 ,
an welchem der Kaiser einzog in die Zaaren -
stadt , an welchem die Kirchweih gefeiert wurde
in dem rheinischen Dorfe .

Napoleon hatte sein Ziel erreicht . „ Mos¬
kau ! Moskau !" hatte die Armee gejubelt ,
als nach dein langen Marsche voll Mühsal
und Entbehrung ihnen die goldenen Kuppeln
ihrer hundert und hundert Thürme entgegen -

blitztcn . Moskau ! damit hatten sie sich die
immer magerer werdenden Brvdschuitten ver¬
süßt , Moskau ! das war der Ruhepunkt , der
Stern in der Wüste geworden — nnd in
Moskau war der Hunger , in seinen Gassen
war die Verödung und von seinen goldenen
Kuppeln herab stieg der Tod . Aber noch
war die Armee ans dem Marsche , noch dräng¬
ten Schaaren an Schaaren sich nach in die
russische Stadt .

Es wurde wohl gesprochen von d em Feld¬
zug , aber nicht mit dem Glauben des Miß¬
lingens ; das Glück Napoleons schien so un¬
wandelbar , sein Genius so übermächtig , daß
man ein Zweifel für lächerlich gehalten ha¬
ben würde , und dann auch wäre es gefähr¬
lich gewesen , denn ringsum saßen ' französische
Spione und französische Soldaten .

Gideon Römer war in den Tanzsaal ge¬
treten . DaS Gewvge nnd Gesumme in dem¬
selben , der Dampf der Lichter , welcher wie ein
Nebel über den Köpfen der Tanzenden hing ,
die Hitze im Saale gegen die frische Septem¬
bernacht draußen wirkten beklemmend und
verwirrend ans ihn . Hastig trank er ein
Glas Wein , das ein Bekannter ihm reichte ,
cm zweites mit einem andern ; sein Auge
suchte die Helle Gestalt Magdalencns , welche
er in dem Gewvge nnd Getriebe nicht so
bald entdeckte .

Die reichen Bauerntöchter iu ihrem schön¬
sten Putze , die Pfarrers - und Försterstöchter
der Umgegend stießen einander leise an , wie
„ der schöne Forstgebülfe " vorüber schritt .
„ Nickchcn , wie steht dem der Jagdrock so
gut mit den goldenen Knöpfen !" sagte die
Eine nnd die Andere seufzte : „ Es ist ein
Mensch wie von Wachs !" — „ Ob der auch
tanzen wird heute ? " fragte das Pfarrerstöch¬
terlein , „ weißt du noch , Anna , voriges Jahr ?
der hat getanzt damals wie ein Gott !" —
Und die Tochter des oberen Müllers , das
reichste Mädchen weit nnd breit , wurde so
diiiikelroih , wie ihre zwölsreibige Granatcu -
schinir am Halse , a !S der Vielbesprochene vor -
übcrging , und er ging vorüber . Der Tänzer
der Müllerstochtcr , ein reicher Bursche aus
der Umgegend , warf dem Jäger eine » neidi¬
schen Blick zu und " Leu Musikanten einen
großen Thaler auss Pult : „ der Tanz ist
für mich !" schrie er und wirbelte mik seiner
Tänzerin dahin , das der Staub auflog aus
den fernsten Ecken .

(Fortsetzung folgt .)



Eine geschichtliche Erinnerung .
In gegenwärtiger Zeit , da gewisse Leute

wieder viel iw „ deutscher Stammeseigenthümlich -
keit" und „ Anhänglichkeit des Holkes an seine
angestammten Fürstenhäuser

"
machen , dürfte es

vielleicht zweckmäßig sein , daran zu emmern , in
welcher Weise gewisse Dynastien nach dem Zu¬
sammenbruch des Reiches die Rettung ihrer Exi¬
stenz bewerkstelligten .

Der Mann , welchem mindestens ein Dutzend
der kleinen Dynastien ihr gegenwärtiges Dasein
danken , war Hans v , Gagern . Mit dem Für¬
sten Tallehrand gut befreundet , war der Reichs -
frciherr v - Gagern , damals Minister von Ms -
sau -Weilburg , der Vermittler zwischen Napoleon
und den kleinen hilflosen Dynastien , die nach
Preußens Niederlage bei Jena sich in einer ver¬
zweiflungsvollen Lage befanden . Das Schicksal
der geistlichen Fürstenthümer und der übrigen
stand Hnen bevor . - -

In ihrem Jammer wendeten sie -sich an Ga¬
gern , der schon früher den Kleinen bei seinen
Verhandlungen mit den Straßburgern Mathieu
und Pfeffel , durch welche Tallehrand sich über
die kunterbunten , verwickelten Verhältnisse Deutsch¬
lands unterrichten ließ , namhafte Dienste erwie¬
sen hatte .

Gagern eilte in das Hauptquartier des fran¬
zösischen Kaisers , das Pch in Polen befand —
es war vor dem Frieden zu Tilsit — und aus
fast allen Residenzen der kleinen Dynastien ka¬
men ihm wehmüthige Bettelbriefe um Rettung
zu , oder die „ Souveräne " dieser „ Staaten "

erschienen in höchst , eigener Person , um in der
Antichambre des Kaisers Napoleon -um die Er¬
laubnis ; zu flehen , ihr Leben als „ Souveräne "

fristen zu dürfen . Die Fürsten -des vielgespal¬
tenen Anhalt , die Reußen vyn Greiz , Schleiz
und Lobenstein , samnit Ebersdors , die von Lippe
und Waldeck , Won Schwarzbnrg , von Koburg ,
Hildburghäusen , Gotha und Meiningen , schrieben
an Gagern oder kamen selbst , um ihren Völ¬
kern ihre angestammten Herrscher zu erhalten .

Welche .Versprechungen , welche Bitten , welche
Demütigungen ., welche Jntrigue » wirbelten - da
bunt durcheinander .

Der französische Bevollmächtigte , der das
Departement der .deutschen Angelegenheiten zu
bearbeiten und über Leben und Tod dieser Dy¬
nastien zu entscheiden hatte , hieß La Bcsnadiöre ,
ein Mann von wohlwollendem Gemüth , mit dem
sich reden und handeln ließ . „ Schenken Sie mir
einige Ihrer Fürsten, "

sprach er zu Gagern .
„ Nicht Einen ! II laut Io « avalsr , und

sollten Sie daran ersticken !" Der Franzose
lächelte und die Angestammten , waren gerettet ,

Napoleon sagte später zornig , wie Heinrich
v . Treitschke in seiner Biographie Hans v . Ga -
gerns erzählt , auf welche wir Derjenigen ver¬
weisen , welche sich darüber näher unterrichten
wollen , — über Lippe , R . uß und Waldeck sei
er getäuscht worden . Hätte er gewußt , wie es
mit ihnen stände , so würden diese „ Staaten "

nicht mehr bestehen .
Mit Sachsen stand es danials auch sehr

zweifelhaft , und der alte König Friedrich August
hielt die . Lage für ernst genug , um sich selbst
von

'
Dresden aufzumacheu nach Polen und bei

dem Imperator um gutes Wetter zu bitten .
Charakteristisch ist , wie Gagern auf Napo¬

leon und Tallehrand wirkte . Er frug sie , ob
sie als Edelleüte aus alten guten Häusern es
über sich gewinnen könnten , den hohen Adel
Deutschlands zu rniniren ?

So geschah es , daß Napoleons Gnade es
zuließ „ daß ein Dutzend kleiner Dynastien ihren
treuen Völkern erhalten blieb — bis auf den
heutigen Tag .

Wer hat Recht ?

Beim Bier gemächlich saßen
Ans nah und fernem Land

Beisammen lust '
ge Zecher ;

Der Ort ist nicht bekannt .

Der Eine , ein Berliner ,
Nahm in die Hand sein Glas ,'Reu Halben vorzntrinken :
„ He , Sachs , es kommt dir was !"

„ „ Scheen , scheen — sagt der — ja scheene,
Berliner ,

' s kömmt gleich nach !" "

„ O Jott , Du juter Sachse ,
Was sprichst Du für

' ne Sprach
'

!"

, , „ J nn , wie so ? Herr Jäses !" "

„ Du sagtest kömmt statt kymmt ,
Und solltest denn doch wissen .
Daß kommt von Kommen kommt !"

, ,,,
' s kömmt kömmt doch auch von Kommen

' s kömmt klingt viel besser auch ,' s kömmt lautet weicher , zarte ?,
' s kömmt ist auch Sprachgebrauch !" "

„ Mein lieber , juter Sächser ,
Ob Sprachjebrauch , ob nicht ,
Ich streite nur darüber ,
Wie man ' s janz richtig spricht . "

„ „ Ich dächte was mich bisse !
Recht spricht man wohl bei Eich ?
Ne , hären Se , mein Knter ,
Da härt man schcenes Zeig !" "

„ Das Deutsche jut und richtig ,
Das sprechen denn doch Wir !"

„ „ Warum denn sagen alle
Berliner Mich statt Mir ? " "

,

„ Drauf kommt ' s nicht an , ich komme
Auf 's koin m t wieder zurück !"

„ „ Und ich sag
' s kömmt , zum Henker ,

Das wird mer bald zu dick !" "

„ Dick oder dünn , mein Bester ,
Ich sag

' und bleib ' dabei ,
Daß kommt statt kömmt nach Heiusius
Jewiß viel richt

'
ger sei !" —

Es ginge Beider Streiten
Gewiß viel länger fort ,
Wenn nicht ein Bürger Frankforts
Ergriffen hätt ' das Wort :

„ Een ' s is halt wie des Ann ' re "
,

Docirte der geschützt ,
„ Ihr liebe Leit , nn sagt mer
For mas soll als der Streit ?
Bei uns in Frankfort kcnnt ' r
Nor lerne wie mer red ' t,
Der Streit iS gar zu rappig
Und Ihr errt alle Beed ;
In Frankfort nn in Bayern ,
Des weeß ich d ' r bestimmt ,
Do sägt mer als ganz richtig
Statt kömmt nn kommt — es kimmk !" —

Darüber lachten herzlich
Die Streitenden laut auf ;
Ein schlauer Jud aus Posen
Versetzte schmunzelnd d '

rauf :
„ Erlaben Se , verßaihn Se ,
Ich gebe mer de Ehr
Sßu sagen , daß mer haben
Der Sprachgebreich noch mehr ;
Von unsre Leit Se hören
Nich kommt , nich kömmt , »ich kimmt ,
Da könn ' n Se Gift d ' rauf nehmen ,
Mer sagen All ' : „ es kümmt !" —

, ,
' Sis um die Kränk zu kriege !"

Ein Pfälzer endlich schrie —

„ Ihr werd noch dischbediere
Am End ' bis morge früh !
Die G '

schicht will ick entscheide ,
Damit ' r nor verstummt ,
Ganz Unrecht habt

' r Alle ,
Rein Deutsch do hceßk' s — ' s kummt !"

Gemeinderaths -Sitzung
vom 8 . Juni .

1 . Zur Reparatur des Straßenpflasters der
Stadt sind 107 H 4 gs . veranschlagt und wurde
vom Gemeiiidekathe verwilligt . Bon einem au¬
ßer dieser Summe noch veranschlagten Posten
von SS 21 gs . für die Legung eines Trot¬
toirs an der Grenzstraße fällt ein Theil ( ch,, )
der Gemeinde Hainnielwarden zur Last .

2 . Das Gesuch der Anwohner der Grünen¬
straße wurde abgelehnt . Abgesehen davon , daß
die Anwohner dieser Straße sich zw einem Bei »
trag zu den Kosten nicht geneigt zeigen , wurde
darauf hingewiesen , daß wir vielleicht noch trü¬
beren Zeiten entgegen gingen , es daher Pflicht
des Gemeinderaths sei , die Steuerkraft der
Stadt möglichst zu schonen .

3 . Das Gesuch mehrerer Einwohner um
Errichtung eines Jahrmarktes wurde bis zur
nächsten Sitzung zurückgclegt , indem ein Theil
der Gemeindekäthe der Ansicht war , daß dasselbe
nicht eher Berücksichtigung finden könne , bis die
unter demselben mitunterschriebenen Gememde -
rathsmitglieder ihre Unterschrift zurückgezogen
und sich dadurch die freie Entschließung über
dasselbe gesichert hätten . Die Debatte hierüber
war eine sehr lebhafte , indem diejenigen Mit¬
glieder , welche das Gesuch mit unterschrieben
hatten , nicht die Einsicht gewinnen konnten , daß
daß darin ein Verstoß gegen die Gememdeord -
nung liege .

4 . In Betreff der Erhöhung der Deichstrecke
zwischen Koppen Erben Hause - und deck Tele -
graphengebäude war früher schon beschlossen ,
dieselbe wegen des dort stattsinpenden Verkehrs
zu unterlassen . Die Gemeinde Brake verpflichte
sich jedoch , für den innerhalb der Gemeindegren -
zen durch Ueberlanfen des Wassers etwa ent¬
stehenden Schaden keine Ansprüche an den Dcich -
band . zu machen . / Von Seiten des Deichbandes
war gegen diesen Beschluß nichts erinnert wor¬
den . Der Vorstand des letzteren fragte nun an ,
ob die Stadt Brake die Garantie gegen etwa
entstehenden Schaden - übernehmen wolle . Der
Gemeiüderath lehnte -dies ab und hielt den frü¬
heren Beschluß lediglich aufrecht .

5 . Als Ort der Auslegung des Beschlusses ,
betreffend die Aufbringung der durch die Rinder¬
pest etwa veranlaßt werdenden Kosten , wurde
die Wohnung des Bürgermeisters nnd die Zeit
aus 14 Tage bestimmt .

6 . Ein Gesuch des Uhr - und Chronometer -

machers Hinrichsen , betr . Aufstellung von Bienen¬
körben in der Nähe öffentlicher Wege und in

geringerer Entfernung (50 bis 60 . Fuß ) , als

gesetzlich erlaubt ( 160 Fuß ) , wurde abgeschlagen .
Die noch vorliegenden Sachen wurden der

weit vorgerückten Zeit wegen bis znr nächsten
Sitzung zurückgclegt .

Vermischtes .
In Amerika , dem Lande wunderbarer Erfin¬

dungen , will mau jetzt eine Stadt bauen , die
unterirdisch geheizt wird , Wo mitten im Winter
die mildeste Temperatur herrscht und Jedermann
trocknen und warmen Fußes durch die Straßen
wandeln kann . Das Mittel dazu ist ganz ein¬

fach . Man verbannt nämlich alle Schornsteine ,
um den Rauch der Ocsen durch die Gaffen und
Canale der Stadl unterirdisch zu leiten . Die

gcsammte Rauchmasse soll dann vor der Stadt
in einem riesigen , pyramidenfärmigen Schorn¬
stein , der zugleich als allgemeine Rauchkammer
benutzt wird , ynfsteigen . Die neue Stadt soll
den Namen Hottown (heiße Stadt ) führen , und
man berechnet bereits , daß , bevor fünf . Jahre
vergehen , diese -mitten im Norden mit italieni¬

schem Klima versehene Stadt ihre 50,000 Ein -

. wohner zahlen wird , da alle Brustkranke von

nah nnd fern sich dort ansicdeln werden .
Krieg und I nd u st r i e. Ein Kaufmann

aus Pilsen in Böhmen erläßt folgende Reclame :
Die ganze Stadt wimmelt von Soldaten . Wo -



von wimmeln aber die Soldaten ? Das ist.
ganz gleich , man kaufe , nur mein unfehlbares
„ Insektenpulver

"
, das Schächtelchen zu 40 Kr .

Es hat sich in San Francisco eine Gesell¬
schaft gebildet , um die Schönheit der Frauen zu
versichern . Der Prospcctus sagt : Eine Dame
kann ihre Schönheit zu jedem beliebigen Preise
versichern , muß aber eine dieser Taxirung ent¬
sprechende Summe bezahlen , Die Gesellschaft
versichert Damen vom 15 . bis zum 30 . Jahre ,
und verpflichtet sich dann , der Versicherten eine
bestimmte Summe zu zahlen , für den Fall , daß
sie ihre Schönheit durch einen Anfall , oder Krank¬
heit verlieren , oder „ daß sie sich selbst häßlich
erfinden sollte .

"

Heil dir im Sieges kränz . Dem Wie¬
ner Magistrate ist vor einigen Tagen folgende ,
natürlich unfrankirte Zuschrift aus Berlin zuge¬
kommen : „ Dem wohllvblichen Magistrate die
ganz gehorsamste Bitte , daß das Billej -Amt
(Einquartierungs -Amt ) schon heute informirt
werde betreffs der Einquartierung und Unter¬
bringung der preußischen Truppen in Wien , da
es am 14 . Juni , als dem Einzuge in Wien ,
etwas zu viel Arbeit giebt . Schließlich bittet
sich Unterzeichneter bei Vorzeigung der Copia
dieses ein Quartier bei den Verwandten des
Herrn Benedek ans , da , ich denselben in mein
Herz , geschloffen , und hoffe , ihn zu betrauern ;
das Billet mit Verpflegung bekommen dann
jedenfalls zurück . Berlin , den 26 . Mai 1866 .
Rustenbeck , Ober -Gefreiter der vie '

rpsündigen
Batterie , als Zieler des Geschützes gegen Bcne --
oek .

" Die Sache , bemerkt die „ Reue fr . Pr ."

ist zu verrückt , um sich darüber zu entrüsten , und
wir theilen das Schriftstück auch lediglich in der
Absicht mit, - um unsere Leser über diesen Ehim -
borasso von „ Berliner Flausen

"
lachen zu ma¬

chen.
Als der Kaiser der Franzosen , seinen zehn¬

jährigen Sohn zum Ehrenpräsidenten der Aus¬
stellung ernannte , weckte er damit den Unwillen
der Industriellen , die meinten , sie selbst und die
Industrie seien zu bedeutend , um zum Spielzeug
eines Kindes herabgewürdigt zu werden . Der
König von Sachsen hat dieser Tage sein Enkel -
chen, das einjährige Söhuchen des Prinzen Ge¬
org , zum Ehcf der zweiten Jnfailteriebrigade er¬
nannt , . die nunmehr unter so bewährter Füh¬
rung in dem zu erwartenden Krieg ohne Zwei¬
fel Wunder der Tapferkeit verrichten wird . Der
Stab des jmrgen Helden ist durch die Ernen¬
nung einer Feldbrigadeammc vervollständigt
Worte » . .

Varel , Am 2 . Juni d . J „ Nachmittags ,
feierten diverse Trupps aus dem hiesigen Eisen¬
werke - entlassener und abgelohnter Arbeiter den
Stillstand des Walzwerks , indem sie in durch
Genever sehr gehobener Stimmung die Straßen
durchzogen . Glücklicher Weise artete die künst¬
lich erzeugte , jedenfalls unzeitige und unbegrün¬
dete Lustigkeit dieser Leute , denen eine "

sorgen¬
schwere Zukunft bevorstehen möchte , nicht , wie
man hie und da befürchtete , in gröbere Exceffe -
aus . (O . Z, )

Bre me n . Binnen Kurzem treffen zwei
amerikanische Kriegsschiffe aus der Weser ein ,um im Falle eines Krieges die amerikanischen
Interessen zu wahren . Es sind dies die Schiffe
„ Marshalsea "

, Capt . Dorret (Panzerschiff ) und
„ Tattycoram "

, Eapt . Warpe ( Kriegssregatte ) .
Münster , den S . Juni . Der westphä -

lische Mercur erzählt : „ Die ungewöhnliche Hitze
der letzten Tage ließ wohl erwarten , daß ein
starkes Gewitter bald folgen würde . Diese Er¬
wartungen sind leider gestern zugetrosfcn . Nicht
aber allein ein Gewitter ist es gewesen , sondern
ckn Orkan suchte uns heim , wie er in hiesiger
Gegend lange nicht hauste . Gegen halb 8 Uhr
zog aus Südosten eine schwere schwarze Wolken¬
waffe mit heftigem Sturmgetöse über unsere
Stadt herauf , die schnell den Tag in dunkle
«acht verwandelte und sich mit furchtbarem Ha -
Aslschlag emlud . Die Schlossen hatten vielfach
^ Größe von Hühnereiern und fuhren mit
scheinen ; durch die Scheiben . Die nach der .

Südostseite gelegenen Fenster sämmtlicher Häuser
und Kirchen unserer Stadt und Umgegend sind
zertrümmert , die Gärten veewüstet , Bänme ent¬
wurzelt und die in der Blüte prangenden Korn¬
felder total verheert — ein Bild des Jammers
bieten jetzt die sonst so üppigen Fluren . Die
Straßen unserer Stadt glichen während dieser
Katastrophe reißenden Strömen , und erreichte an
manchen Stellen das Wasser eine Höhe von
beinahe drei Fuß . Ans dem Domhof wurde
eine der größten und stärksten Linden mngestnrzt .
I » der Bauerschaft Corde Amts Mauritz stürzte
der Orkan eine Scheune um , worin vier Per¬
sonen Schutz suchten , von denen der Eine beide
Beine gebrochen und die übrige » nicht unerheb¬
liche Verletzungen erhalten haben sollen .

"

Marktpreise .
Bremen , 5 . Juni 1866

Nulter , Butjadinger 20 — 22 grt -, ostfrie¬
sische 17 — 2l grt .

Weizen , per Last 4500 Pfd . : Goslar und
Braunschweiger 188 — 140 Oberweser
135 — 140 amerikan . 140 — 142 -P .

Nocken , per Last von 4300 Pfd . : Ostsce -
und Archangel 86 — 02 preußischer
90 — 06 Odessaer n . Galatz 88 —03 P ,
amerikanischer 82 ' /, — 00 -H - , mecklen¬
burger 87 — 90 H .

Gerste , per Last von 3700 Pfd . : schlesische
02 — 100 H . , böhmische 93 — 100
niederländische Winter - 82 — 85 H . , nieder¬
ländische Sommer - 82 — 84 »P . '

Hafer , per Lall von 2600 Pfd . : obcrländischer
64 — 67 ^ „ böhmischer und ungarischer
64 — 67 H . , »iederländ . Grütz - 62 — 65ft,P „
Futter - 60 — 63 ,.P .

Malz , per Last 3000 Pfd . : Ostsee abgetr .
107 — 110 ch .

Mehl , ainerikan . Weizen - per 100 Pfund :
4 - 4 ' r P : , hiesiges 4 ' /, — 43/4 4 '

Bohnen , per Last von 4800 Pfd . : große und
mittel 120 — 122 kleine 125 - 127 H

Erbsen , per Last von 4800 Pfd . : gelbe neue
11 , - 122 ' , P .

Mais , per Last 4400 Pfd . : 05 — 100 «P .
Petroleum , 9 ' / « A .
Dhccr , dünn . Stockholmer 5 H .

Loco -Preise . Bremen .

Angckomuicne und abgegangcne
Seeschiffe .

Brake , den 8 . Juni .
von

Preuß . Emma Louise , Schütt (5 ) Danzig
Mklb . Alfred , Türk Riga !
Hann . Fortuna , v . Aschwcge (6) Newcastle >
Hann . Elise , Vooget Fricdrichshald

nach
Norw . Wandringsmanden , Baltzersen ( 6)

Christiania .

PasfagLerfahrt
auf der Untcrweser und Hunte .

Reihe - Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Brerncn , Hanseat , Tclcgrnph , und Bau -

Friedrich August ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Bremen : von Brcmerhalieu :
6 U . M . . 5 '/ , U M .
11U . M . 10 ' /,U . M .
3 U . N . 2 '/ . U . N .

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
Bremerhafen und Oldenburg .

Poftdaittpffchifffahrt zwischen Bre .
inen und Newyork .

Die nächsten Expeditisnstage sind wie folgt
festgestellt :

D . Newyork am 9 . Juni .
D . Bremen am 16 . Jnni .
D . Amerika am 30 . Juni .
D . Hermann am 7 . Juli .
D . Hansa am 14 . Juli .
D . Newyork am 28 . Juli .
D . Bremen am 4 . August ,
D . Amerika am 11 . August .
D . Hermann am 25 . August .
D . Deutschland am 1 . September .
D . Hansa am 8 . September .
D . Newyork am 15 . September .
D . Bremen am 22 . September .
D . Amerika am 29 . September .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men u . London , Bremen u- HnÜ.

Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hulk jeden Montag Morgen .

„ " nn London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ Hulk jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis auf Weiteres .

Die Tirrection des Norddeutschen Lloyd .

Director . Procurant .

Zur Anmeldung der im Besitze und Bestände
der Grundstücke und Gebäude vorgekommencN Ver¬
änderungen , in soweit solche nicht schon beim Aiiite
geschehen , sind folgende Termine im Amtslocale
angesetzt :

1 . für dieGcmcindeHammelwardm auf Freitag ,
den 15 . d . MtK . , Vormittags 10 Uhr ,

2 . für die Gemeinde Golzwarden auf Sonn¬
abend , den 16 . d . Mrs ., Vormittags KiUbr ,

4 , für die Stadtgemcinde Brake auf Montag ,
den 18 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr .

Zn diesen Terminen smd alle im Besitze und
Bestände der Grundstück » und Gebäude eingekre -
tenen Veränderungen unter Vorlegung der dar¬
über ausgeferligtcn Urkunden anzumeldcn , sowie

! auch etwaige Berichtigungen der Grundsteüer -Re -
j gifter zu beantragen .
! Amt Brake , 1866 Juni 4.

Strackcrjan .
_ _ Töhler . ,,

Zur Hebung der ersten Hälfte . des .Braker
Freihafen - Averftiuis pro 1864 ist Termin auf

den 11 . 12 . 13 . 14 . und 15 . d . M .
angesetzt , und wollen die Bcikomnienden , bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile , zur an¬
gegebenen Zeit mit ihren Beitragszctteln sich zur

! Bezahlung hiesclbst einsinden .
Brake , Juni 5 . 1866 .

Die AmtSreceptur .
Schröder .

Wer für Lieferungen , Arbeiten ic. bis zum L .
Mai d. J > noch Forderungen an die hiesigen städ¬
tischen Lass >1, die Armen - und '

Kirchen -Cafse hat ,
wird hiermit aufgefvrdert , diebetr . atteftirten Rech¬
nungen nunmehr binnen 8 Tagen einzurrichrn .

Bürgermeister
_ Müller , _ ,,

Tie Liese ung des für die Armen der Stadr -
gemeindc Brake pro 1866/67 erforderlichen Torfs ,
ca. 60Fuder , soll am 14 . d. Mts . , Nachinitags 5
Uhr , im von Hütschlkischen Gasthause Hieselbst,
öffentlich miiidestfordernd verdungen werden .

Brake , Jnni 8 . 1866 .
_ Tie Armcn -Cvmmis sion ._

Brake . Tie Erben des weil . Küpkers Cord
Meyer zu Hainmclwardermoor - Harrierwurp und
dessen Ehefrau geb. Wefierhvlt , taffen ihre daselbst
belcgene , ans Wohnhaus , Koven , Garten und
Schweinsgrasung bestehende Köterei am Montag ,

den 18 . Juni d . I -, Mittags L« Uhe ,
im Lokale des Großherzogllchen Amtsgerichts Brake
nochmals zum öffentlich meistbietenden Verkauf
aufsetzen , und wird in diesem Termine der Zu¬
schlag jedenfalls ertheilt werden .
_ I . I . Meyer ._ _Gute Kartoffeln ,

10 Groschen per Scheffel .
E . Tobias L Lo .



Brake . Die zur Concursmasse des Schlossers
I . G . A . Janßen bieselbst gehörigen Mobilien rc.
läßt der Unterzeichnete Massecurator am

Montag , de» ii . d . Mts ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in der Wohnung des Gemeinschuldners öffentlich
meistbietend ( erkaufen , und zwar :

1 Setzbettstclle , ca . 26 Pfd . Gewichte , 1 kleiner
Canonmofen , 2 Küchenstühle , 2 Waschbaljen ,
I Regentonne , 1 Cuppeliampe , 4 RöUleaux , 1
Kliederleine , 2 Eimer 4 Kindertisch , 1 kleiner
Korbstnhl , 1 Armkvrb , I Kiepe , 1 kleine Bank ,
1 kleiner Spliegel , diverses Eisen , und aller¬
lei sonstiges Haus - und Knchengeräth .

Kaufliebhaber ladet ein
McinerK , Rstllr .

Golzwarden , tim mit Möbeln gänzlich zu
räumen verkaufe ich selbige zu und unter Ein¬
kaufspreis .

Es sind noch vorhanden : Ausziehtische , zu
45 u . 25 Personen , zwcithürige Lileiderseltränke ,
Chiffonnarre , Silber -, Bücher -, Spiegel - u .
Eckschrgnke , Spieltische , Büffet , Korblehu
stühlc , Sopha , Spiegel und Spicgeltoilctten
und dergleichen .

A . Syaßen .

Jmmohil -Berkanf .
Brate . Die zur Concnrsmasse des Maurer¬

meisters Joh . Christoph Verhörst zu Fünshausen
(Hammelwarden ) gehörenden Immobilien , nämlich

1 . ein zu Fimfhausen , Gemeinde Hammelwar -
deu ( Grenzstraße ) westlich belegcnes neues

Wohnhaus mit Schweinckoven , Apartement
und Gartengründen ;

L . ein daselbst östlich belegenes neues Wohn¬
haus mit angebautem Waschhause , Aparte¬
ment und Garten ;

3 . ein zu Fünfhausen , Stadtgemeinde Brake
- (Grenzstraße ) belegeuer Bauplatz , groß

9 IHR . n . M . ;
4 . ein daselbst belegener dito , ebenfalls 9 DM -

n . M . groß ;
5 . ein Begräbuißplatz auf dem alten Hammel¬

warder Kirchhofe ,
sollen am

Freitag , den Z 3 . Juni d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Locale des Großherzogl . Obexgerichts zu
Varel öffentlich meistbietend znm Verkaufe auf¬

gesetzt werden , und soll , wenn das Taxat gebo¬
ten wird , der Zuschlag erfolgen .

Kauflustige ladet ein
Meiner s , cnr . in .

Der Vormund über die imnderjährige ^ achrer
des weiland Tischlers I . D. W . Bischof,zst Klipp¬
kanne F . G . Meine daselbst , läßt am Dienstag , den

iS . d . Mts . , Nachmittags 1 Uhr ,
in der Wohnung des Erblassers :

2 Betten , 4 Eckschrank , 2 neue Sophas , 4
Wanduhr , 4 Tisch , 6 Stühle , verschiedene ge¬
tragene Kleidungsstücke , eine beträchtliche An¬
zahl tannene Tielen , 4 Hobelbanksbohie ,
mehrere mahagony eschene und buchene Boh¬
len und Bretter , fämmtliche Tlschlergeräthe ,
als : 2 Hobelbänke , Sägen , Hobel , Winkel ,
Feilen , Zangen , I Bohrwinde mit 42 Bohrer ,
Stechcisen , 4 große Schraublöcke , 2 kleine
Blöcke, Dcssel, Geißfuß , Stämmeisen , Hobel¬
eisen, 4 Schleifstein , 2 franz . Bankhaken , 4
Zugnicsser u . s. w . , ferner ca . 6 Pfd . Leim ,
3 kleine blecherne Lampen , 40 Kistenschlösser ,

' 3V Sargschrauben und was sich sonst noch
vor sindet,

öffentlich meistbietend mit .Zahlungsfrist verkaufen .
Käufer ladet ein

F . G . Borgstedc .
Brake , Juni 4 . 1866 .
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Rsrm . Lremsu.
Meine Frau lnr längere Zeit an Heiserkeit und wurde namentlich in den Abendstunde » vom

Husten furchtbar geplagt . Nur dem Gebrauch einiger Flaschen des L . W . Egees ' sthen Fenchel -
Honig -Extracts hat dieselbe von diesen ihren Leiden befreit.

Albernhan in Sachsen , 20 Februar 1866 . Rud . Goldammer , Kaufmann.

Fortwährend

Ausverkauf
von

KlMer
verschiedener Art zu außergewöhnlich billigen
Preisen . _ W . Suhren .

8 Thaler iv gs. per inu Stück .
E . Tobias L Co .

- Eine Pärthie
R0I2

r billig , r . L, Albers L Co .

Das Recept des echten heilkräftigen Fenchel -Honig -Ertracs kennt nur einzig und allein sein
Erfinder Herr L . W . Egers in Breslau , ans dessen Siegel , Etiquette nebst Facsimile , sowie in die Fla¬
men eingebrannte Firma man genau achten muß .

Alleiniger Verkauf in ganzen Flaschen zu 18 und 42 '/ - Sgr ., in halben Flaschen zu ly
7 >/z Sgr . bei F . H . Med , in Brake .

Golzwarden . Zur bevorstehenden Heuerndte ,
empfehle

Pferderechen ,
neuester Construction , mit und ohne verstellbaren
Achsen und Nädern , zu billigen Preisen .

?A . Spaßen .
Brake . Zn verkaufen . Ern fettes Schwei .

Höring .
L ö R 8 L .

Bairisch Bier
( direct von Baiern ) ,

vom Faß und in Flaschen .

U4 .ÜVS Itmlsr
ist der größte Gewinn !

der neuesten großen Prämien - n .
Gewinne -Verloosung

garantirt und geleitet von der hohen Regierung
der freien Stadt Frankfurt am Main .

Das Gesammtcapital beträgt : Eine Million ,
SI8II Thlr . und muß bis 15 . Oktober d . I .
ausgespielt , — und den Theilnichmern Müssen
nachstehende P r a m i r n und Gewinne unbe¬
dingt zugefallen sein .

Unter den P rä m i en befinden sich Gewinne ,
deren Haupttreffer unbedingt sein muß : 111,ONO

rinno , <; « , » «?« , « SMM , « « , « « «
so, « « « , S8, « «« Thaler .

Unter den Gewinnen befinden Hauptgewinne l
von 57,mm , 88,NN «) , 1A,W0 , 11,NUN , 2mal
11,UK« , 2mal 85KN, « Mt « Thaler u. s. w .

Tie neueste Ziehung beginnt schon am 30 . Juni
dieses Jahres , es kostet : ,
1 ganzes Origl . -Staats -Nntheilsloos Rthlr . 8
1 halbes „ „ „ „ 1
1 viertel , , , , ,, , , 8

Sämmtliche Nro . werden ans dem Glncksrade
gehoben und jedem Therlnehmer wird die amtliche ,
mit Regierungsstempel versehene Liste gratis zu¬
geschickt, in welcher seine Nro . erschienen ist . —

Bestellungen unter Beifügung des Betrages oder
gegen Postnachnahme werden prompt ausgeführt
und ein Exemplar des Planes gratis beigefügt
durch

SS. ISi Iüi ii li .
vis ^ vis clsr I -iOZ-6 Loei -Ltes .

in Frankfurt a . M .

Consum-Verein .
Die rege Bctheiligung , welche die gestrige

Versammlung der Arbeiler -Bildungs -Vereinc ge¬
funden , hat uns in der kkeberzeiigmig bcstärkt ,
daß ein Eonsum - Verein hier nicht allein bestehen
könne , sondern mich bestehen werde . Wir laden
deshalb alle diejenigen , welche sich sür die Grün¬

dung eines solchen Vereins iuteressiren , ein , sich
zu einer Besprechung über diesen Gegenstand

am Sonntafle , den LO d . M .
Nachmittags 3 ' - Uhr ,

im Addicks 'schen Wirthshanse
cinfinden zu wollen .

Brake , 1868 Juni 4 .
C . Büsing . I . H . Lehmkuhl . Fr . Meine .

Strackerjan .
Die Mitglieder der „ Zimmcrlcutc -

Krankcncasse " werden ersucht , sich zu det
Versammlung mir Sonntag Nachmttag 3Ahr
im Gasthanse des Herrn H . Addicks zahlreich
einznfinden .

Diese Versammlung bezweckt die Gründung
eines Consum -Bereins , und sollte diese Sache ,
die gerade auch auf unsere Verhältnisse so wohl -f
thätig einwirken wird , eine rege Unterstützung
und Bctheiligung finden .

Fr . Meine .
Oldenbrok . Sonntag , den 10 . JUni

und Abends

Gilttm-ü/lmcsrt
Ball ,

wozu ein honettes Publikum freundlichst eingelade »
wird . E . G . Beckhusen .

OkZSUSQ -Ll 'AlckbRL 8,836

Neue

Matjes -Häringe ,
' Groschen per Stück .

Bei Abnahme einer größeren Parthie

zu Brake .
Wegen der am vergaugeneu Sonntag stattge - ^

fundenen Versammlung der Arbeiter -Bildungs -
Vereme ist die Hebung der Auflage auf Sonntag ,
den 40 . Juni eingesetzt. Die Interessenten werden
ersucht sich prompt einzustnden .

D . V .
Wer Fordsrungen an den Nachlaß des ver¬

storbenen Kahuschiffers Martin Rudolf Freese in
Brake hat , wolle dem Unterzeichneten Vormunde
für dessen minderjährigen Sohn specisicirte Rech ,

nung in den nächsten acht Tagen zugehen lassen .
Carsten Haase .

Schützenhof .
Am Sonntag , den 17 . Juni

zweites
H.b0imsM6nt8 - Oartsn-

Oouosrh
der

Braker Capelle.
Nach dem Concert Ball .
Geburts Anzeige .

Klippkanner Mühle , Juni 8 . Durch
die glückliche Geburt eines kräftigen Sohiili
wurden heute erfreut .

Fr . Meiners und Frau .

Ton -Halle .
Sonntag , den 10 . Juni

LÄmz-PKTthie,
wozu freundlichst ewgeladen wird von

I . Froböse Wwe .
Redaction , Truck und Verlag G . W . Carl

Lehmann .
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